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STEINAU – Er ist rund 40 Zen-
timeter groß, hat spitze grü-
ne Ohren und ebenso grüne 
Augenbrauen, schulterlanges  
Haar, das ein wenig an Moos 
erinnert, nackte Füße mit je-
weils vier Zehen und trägt ein 
schmuckes, gestricktes Ge-
wand. Und das Wichtigste:  
Mit ihm, dem Farbenkobold 
Picco, gehen Mädchen und 

Jungen auf Kunst-Stadtfüh-
rung in Steinau. In der neuen 
Führung begibt sich der klei-
ne Kerl mit Gästeführerin Syl-
via Monhoff-Keweloh – oder 
ist es umgekehrt? – und den 
Kindern auf die Suche nach 
Kunstwerken in Steinau. Da-
bei wird das Thema Kunst im 
öffentlichen Raum kindge-
recht in den Fokus genom-
men. 

Gästeführerin Sylvia Mon-
hoff-Keweloh hat rund sechs 
Monate an der Marionette ge-
arbeitet und sagt schmun-
zelnd: „Plötzlich war er ein-
fach da.“ Von der Idee, über 
die sie vergangenes Jahr im 
Frühjahr mit dem damaligen 
Museumsleiter Burkhard 
Kling gesprochen habe, bis 
zur Realisierung sei ein gutes 
Jahr vergangen. 

Sylvia Monhoff-Keweloh 
malt und ist auch darüber hi-
naus sehr kreativ. Eine Kunst-
Stadtführung anzubieten sei 
ihr deshalb ein wichtiges An-
liegen: „In Steinau kann man 
eine Kunst-Führung wunder-
bar umsetzen.“ 

Dabei liegt der Führung ein 
umfassender Kunstbegriff zu 
Grunde: Ob Malkunst – es 
wird auch einen kurzen Auf-

enthalt in der Dalí-Ausstel-
lung geben –, Gebäudekunst, 
Töpferkunst oder Erzähl-
kunst – für die Mädchen und 
Jungen gibt es viel zu entde-
cken. 

Apropos entdecken: Das ist 
durchaus wörtlich zu verste-
hen, denn die Kinder erhal-
ten zu Beginn der Führung ei-
ne Lupe und einem Detektiv-
ausweis, auf dem Name, 
Deckname und Alter ver-
merkt sind. 75 Minuten, so 
lange dauert die Führung, 
sind sie in Steinau als Detekti-
ve unterwegs und der Kunst 
auf der Spur. 

Gebäudekunst erleben die 
Kinder unter anderem am 
Brüder-Grimm-Haus, bilden-
de Kunst bei der Zwergen-
gruppe im Amtshof und Er-
zählkunst, wenn sie dem chi-
nesischen Märchen „Der Zau-
berpinsel“ lauschen.  

Übrigens: Kobold Picco 
trägt einen Rucksack und da-
rin verbergen sich ein kleiner 
Malkasten, ein Pinsel, ein Bild 
mit einem Notenschlüssel, 
denn auch Musik ist Kunst, 
eine Staffelei, Stricksocken, 
um die nackten Füße zu wär-
men, und sein Freund, eine 
kleine Maus. Was dem putzi-

gen Gesellen fehlt, ist ein Na-
me. „Bei der Premieren-Füh-
rung suchen wir zusammen 
einen Namen für die Maus“, 
verspricht die Gästeführerin. 

Bürgermeister Zimmer-
mann freut sich über den Ko-

bold in der Stadt und die neue 
Kunst-Führung, die das Ange-
bot der Stadtführungen be-
reichern werde.  OJ 

Internet 
steinau.eu

Neue Stadtführung mit Sylvia Monhoff-Keweloh in Steinau

Mit Kobold Picco der Kunst auf der Spur

SCHLÜCHTERN – Die Kinder 
sind aufgeregt: An diesem 
Tag gibt es ein gesundes Früh-
stück in der Schule – und au-
ßerdem noch Gäste. Landrat 
Thorsten Stolz, der Schlüch-
terner Bürgermeister Matthi-
as Möller und Dr. Gunda 
Adolphi, Geschäftsführerin 
des Arbeitskreises Jugend-
zahnpflege und Sachgebiets-
leiterin des Zahnärztlichen 
Dienstes im Amtes für Ge-
sundheit und Gefahrenab-
wehr, sind in die Bergwinkel-
Grundschule nach Schlüch-
tern gekommen, um zusam-
men mit den Kindern zu 
frühstücken. 

„Ein gesundes Frühstück 
ist die Grundlage für einen 
guten Start in den Tag. Das 
gilt für Kinder in der Grund-
schule, aber natürlich auch 
für die Erwachsenen. Solche 
Aktionen zeigen eines sehr 
deutlich: Frühstück kann le-
cker und gesund zugleich 
sein, das ist gar nicht 
schwer“, erklärte der Land-
rat. Die Besucherinnen und 
Besucher brachten deshalb 
reichlich mit Lebensmitteln 
gefüllte Taschen mit, um den 
Tisch für das Frühstück in 
den 20 Klassen der Schule zu 
decken. An alles war gedacht: 
Brot, Frischkäse, Äpfel, Trau-
ben, Tomaten, Paprika und 
noch vieles mehr. Auch die 
Schulleiterin Iris Müller zeig-

te sich begeistert: „Ich bin 
mir sicher, dass durch dieses 
gemeinsame gesunde Früh-
stück im Klassenverband die 
Ernährungsbildung am bes-
ten umgesetzt werden kann. 
Es wird den Kindern in positi-
ver Erinnerung bleiben, dass 
die Paprika, die sie vorher 
vielleicht noch nie gekostet 
haben, lecker schmeckt und 

dass zu Vollkornbrot Frisch-
käse und Gurke passt, auch 
ohne Wurst.“  

Dass Kinder morgens das 
Haus ohne Frühstück verlas-
sen, ist heute leider keine Sel-
tenheit mehr. Die Folgen sind 
Konzentrationsschwierigkei-
ten, verminderte Auffas-
sungsgabe und Heißhunger. 
Wenn Kinder regelmäßig ihr 

Frühstück ausfallen lassen, 
haben sie zu wenige Nähr-
stoffe für das Wachstum und 
für ihre Entwicklung zur Ver-
fügung. Ein vollwertiges 
Frühstück, bestehend aus fri-
schem Obst und Gemüse, ei-
nem hohen Getreideanteil, 
Milch und Milchprodukte so-
wie Mineralwasser liefert die 
wichtigsten Vitamine und Mi-

neralstoffe wie Vitamin C, 
Kalzium und Eisen.  

„Ein gesundes Schulfrüh-
stück zuzubereiten ist nicht 
schwer oder besonders auf-
wendig“, erläuterte Dr. Gun-
da Adolphi. Und das demons-
trierte sie vor Ort mit ihrem 
Team und mit Unterstützung 
der Kinder. 

Schnell und mit großer 

Freude machten sich die Kin-
der an das Schnippeln von 
Gurken und Paprika. Alles 
wurde appetitlich auf Platten 
angerichtet. Es duftete köst-
lich nach frischem Gemüse 
und Brot. In gemütlicher At-
mosphäre waren die Teller 
schnell gefüllt und das eine 
oder andere Kind holte sich 
noch einen Nachschlag. 

Landrat Thorsten Stolz und 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler nutzten die Gelegenheit, 
um mit den Jungen und Mäd-
chen ins Gespräch zu kom-
men und tauschten sich über 
den Inhalt der jeweiligen 
Frühstücksboxen aus.  

Das gemeinsame Frühstück 
kam bei den Kindern prima 
an. Matthias Möller dankte 
allen Beteiligten, vor allem 
den Mitarbeitenden des 
Zahnärztlichen Dienstes und 
des Arbeitskreises Jugend-
zahnpflege sowie den Lehr-
kräften der Bergwinkel-
Grundschule für ihre gemein-
samen Anstrengungen. 

Der Zahnärztliche Dienst 
(ZÄD) im Amt für Gesundheit 
und Gefahrenabwehr arbei-
tet in Bezug auf das Projekt 
„Gesundes Frühstück“ eng 
mit dem Arbeitskreis Jugend-
zahnpflege (AKJZ) zusam-
men. Denn ein gesundes 
Frühstück wirkt sich positiv 
auf die Zahngesundheit aus.   

 BWB

Landrat und Bürgermeister sprechen mit Schülern über lecker bestückte Brotboxen

Kinder holen sich Nachschlag beim 
gesunden Frühstück

HEISSE THEKE &

PARTYSERVICE

Unser Bild zeigt die Schülerinnen und Schüler aus den Klassen 2b und 4c der Bergwinkel-Grundschule in Schlüchtern mit (mittle-
re Reihe von links) Schulleiterin Iris Müller, Landrat Thorsten Stolz und Bürgermeister Matthias Möller sowie (hintere Reihe von 
links): Dr. Gunda Adolphi (Geschäftsführerin des Arbeitskreises Jugendzahnpflege und Sachgebietsleiterin des Zahnärztlichen 
Dienstes), Maria Bilz (Arbeitskreis Jugendzahnpflege) und Konrektorin Anja Rummel.   Foto: MKK

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Gästeführerin Sylvia Monhoff-Keweloh freut sich auf die Pre-
miere der Kunst-Führung am 8. Juni und wagt schon einmal 
einen Blick durch die Lupe.  Fotos: Sabine Broj 

Mit Kobold Picco begeben 
sich die Kinderdetektive auf 
die Spuren der Kunst. 

Premiere: Samstag, 8. Ju-
ni. Treffpunkt: 14 Uhr am 
Märchenbrunnen am Kum-
pen 

Tickets: städtisches Ver-
kehrsbüro, Brüder-Grimm-
Straße  70, Telefon (06663) 
97388; Preis: 4 Euro für Kin-
der, 7 Euro für Erwachsene 

Teilnehmer: Kinder ab 
fünf Jahren und erwachse-
ne Begleiter  OJ

Unterwegs mit 
Kobold Picco
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SCHLÜCHTERN – Baggern statt 
Baden: Im Schlüchterner 
Freibad haben derzeit große 
Maschinen das Sagen und sor-
gen für die notwendigen Ab-
rissarbeiten. Die großen 
Schuttberge im Zugangsbe-
reich des Schwimmbades zei-
gen deutlich, wie emsig dort 
derzeit gearbeitet wird. Das 
Kassenhäuschen mit Kiosk ist 
bereits den Baggern zum Op-
fer gefallen. Derzeit werden 
Vorbereitungen getroffen, 
um auch das angrenzende Ge-
bäude mit Technik, Sanitär- 
und Umkleideräume dem 
Erdboden gleich zu machen. 
Die Bauten werden durch 
zwei neue ersetzt. Doch nicht 
nur hier waren Arbeiter be-
reits aktiv: In den vergange-
nen Wochen haben die Bag-
gerfahrer auch bereits im 
Schwimmer- und Nicht-

schwimmerbecken aufwän-
dig sämtliche Fliesen und Be-
ckenköpfe mit der Schaufel 

abgetragen. Die bisherige Bo-
denplatte der Becken wird 
weitergenutzt und als Unter-
grund für das Verlegen wich-
tiger Leitungen verwendet. 
Diese Leitungsebene wird mit 
einer Betonage versiegelt. Die 
Abrissarbeiten waren im Vor-
feld europaweit ausgeschrie-
ben worden und konnten 
nach langen Planungs- und 
Genehmigungsphasen an ein 
Gelnhäuser Unternehmen 
vergeben werden. Nach dem 
Abriss geht es an den Wieder-

aufbau. Zunächst erfolgt der 
Erdaushub, damit die Roh-
bauten erstellt werden kön-
nen. Das Entscheidende beim 
Wiederaufbau der beiden 
großen Becken ist, dass die 
Betonage im Bodenbereich 
vor dem Fliesen etwa ein hal-
bes Jahr lang vollständig aus-
härten muss. Aufgrund der 
Verlegung von Leitungen 
werden die neuen Becken-
köpfe später ungefähr 45 
Zentimeter über dem norma-
len Außenniveau liegen. Da-
durch wird sichergestellt, 
dass auch motorisch Gehbe-
hinderte barrierefreiw Zu-
gang haben, da sie sich am 
Rand niederlassen und dann 
mit einer Drehbewegung ins 
Wasser gleiten lassen kön-
nen. 

Die Stadt Schlüchtern be-
treibt das Freibad etwa seit 
dem Jahr 1930. Der Gebäude-
bestand sowie die Schwimm-
badtechnik wurden zuletzt 
im Jahr 1980 grundlegend 
überarbeitet. Deswegen muss 
sie nun vollständig erneuert 
werden. Ziel ist es, neben den 
notwendigen technischen 
Neuerungen der Gesamtanla-
ge einen zeitgemäßen Auf-
tritt zu geben, eine behinder-
tengerechte Infrastruktur zu 
schaffen und die Betriebskos-
ten zu senken. Neben der 
grundlegenden Sanierung 
der Schwimmerbecken nach 
dem neuesten Stand der 
Technik wird auch das Klein-
kindbecken neu geplant und 
in den Sicht- und Einwirkbe-
reich des Schwimmmeisters 
gebaut. Ein neuer Schwimm-
meisterturm mit zusätzli-
chem Sanitätsraum ermög-
licht die Überwachung des 
Gesamtgeländes. Das beste-
hende Kinderbecken wird 
stillgelegt und zu einem Tro-
ckenspielplatz umgestaltet, 
die Durchschreitebecken der 

Anlage durch barrierefreie 
Mulden sowie die Rutsche 
zum Nichtschwimmerbecken 
durch eine neue, breitere An-
lage ersetzt. 

Nach Fertigstellung der Be-
cken werden zudem die Pflas-
terf lächen mit neuen Belä-
gen versehen und die Über-
gänge zu der Liegewiese und 
zu den Verkehrsflächen land-
schaftsplanerisch überarbei-
tet. 

Die prognostizierten Ge-
samtkosten für das Baupro-
jekt belaufen sich derzeit auf 
etwa 13,5 Millionen Euro net-
to für die reinen Umbauarbei-
ten am Freibad, ohne den Au-
ßenbereich. Der Bürgermeis-
ter und das Verwaltungsteam 
setzen sich intensiv für zu-
sätzliche Fördermittel ein, 
um den Eigenanteil erheblich 
zu reduzieren. 

Bürgermeister Möller wird 
im Rahmen der nächsten 
Stadtverordnetenversamm-
lung am 10. Juni einen Be-
richt über die laufenden Um-
bauarbeiten, die genauen 
Baukosten und den Bauzei-
tenplan des Freibadumbaus 
vorlegen. Darüber hinaus 
wird er Informationen zur 
Zwischennutzung in Hutten 
und im Hallenbad einschließ-
lich der geänderten Öff-
nungszeiten präsentieren. 
Ebenso wird ein Statusbe-
richt zum Umbau in Hutten 
sowie zu den technischen Än-
derungen zur Verbesserung 
der Aufenthaltsqualität im 
Hallenbad erfolgen. BWB

Kassenhäuschen abgetragen / Fliesen in Becken entfernt

Abriss des Schlüchterner   
Freibads ist in vollem Gange

Diese Planungsskizze zeigt eine Draufsicht auf das Freibad nach der Umbauphase.  
   Zeichnung: Stadt Schlüchtern

Susanne Kohlhepp (links) und Liane Heid boten einen Einblick 
in die Hilfe für Menschen am Lebensende.  Foto: Malteser

SCHLÜCHTERN – Ängste und 
Unsicherheiten abbauen sind  
Ziele des Letzten-Hilfe-Kurses 
der Malteser in Schlüchtern. 
„Die meisten Menschen in 
unserer Gesellschaft wachsen 
damit auf, dass das Thema 
Tod ein Tabu bleibt, für viele, 
die mitten im Leben stehen, 
hat der Tod keinen Platz in ih-
rem Leben“, erklärt Susanne 
Kohlhepp, Koordinatorin des  
Malteser Hospizdienstes in 
Schlüchtern. Gemeinsam mit 
der Fachkrankenschwester 
für Anästhesie und Intensiv-
pflege, Liane Heid, leitete sie 
den ersten Letzte-Hilfe-Kurs 
der Malteser in Schlüchtern. 

Die 20 Teilnehmer beschäf-
tigten sich einen Tag lang  
mit den Themen Vorsorge-
vollmacht sowie Patienten-
verfügungen und damit, wie 
man als begleitende Personen 

Menschen am Lebensende 
unterstützen kann. „Wenn 
nichts mehr zu tun ist, kön-
nen wir noch ganz viel tun, 
nämlich da sein, zuhören, 
aushalten, berühren, Rituale 
vollziehen und vieles mehr, 
all dies haben unsere Teilneh-
menden an die Hand bekom-
men“, so Kohlhepp. „Es gibt 
Angebote und Hilfestellun-
gen für die letzte Lebenspha-
se. Die Zuwendung ist das, 
was wir alle am Lebensende 
am meisten brauchen“, sagt 
Kohlhepp. 

Der nächste Letzte-Hilfe-
Kurs in Schlüchtern ist für 
den  20. September geplant.  

  BWB 

Anmeldung 
Telefon (0162) 4732585 
E-Mail: hospizdienst. 
schluechtern@malteser.org

Letzte-Hilfe-Kurs der Malteser

Zuwendung am 
Lebensende

REGION – Unter der Schirm-
herrschaft des hessischen 
Landtagsabgeordneten Max 
Schad findet am Samstag, 8. 
Juni, eine große Benefiz-Old-
timer-Sternfahrt statt. Sie 
startet neben Linsengericht 
und Mühlheim am Main auch 
in Schlüchtern. 

Die Strecke führt die Teil-
nehmer gut 100 Kilometer  
über sorgfältig ausgesuchte, 
landschaftlich schöne Stre-
cken. Das Ziel bildet am 
Nachmittag ein Oldtimertref-

fen des Oldtimer- und Motor-
sportvereins Freigericht auf 
dem Gelände der Firma Mö-
bel Höffner in Gründau-Lieb-
los. Das Treffen beginnt um 
10 Uhr. Es werden zahlreiche 
seltene und liebenswerte, his-
torische Fahrzeuge zu sehen 
sein. Um 14 Uhr startet ein   
Benefiz-Konzert mit den be-
kannten Künstlerinnen Ange-
la Callen und Silke Knoll, die 
mit ihrem großen musikali-
schen Repertoire für gute 
Laune sorgen werden. Der 

Eintritt ist frei, eine   Spende 
ist willkommen.  

Das Nenngeld in Höhe von 
mindestens 40 Euro pro Fahr-
zeug wird vollumfänglich der 
„Frankfurter Stiftung für 
krebskranke Kinder“ gespen-
det. Anmeldungen zur Bene-
fiz-Sternfahrt werden bis 
zum 5. Juni entgegengenom-
men.   BWB 

Anmeldung 
E-Mail: vorsitzender@ 
omv-freigericht.de 

Start auch in Schlüchtern

Oldtimer-Sternfahrt für einen guten 
Zweck
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ÄRZTE

SCHLÜCHTERN – Bei der Jah-
reshauptversammlung der 
Sudetendeutschen Lands-
mannschaft Kreisgruppe 
Schlüchtern wurde Roland 
Dworschak zum Ehrenmit-
glied ernannt. 

Dworschak, der in Mähren 
im Sudetenland geboren wur-
de und sich auch in der Kom-
munalpolitik einen Namen 
gemacht hat, war 2006 bei 
der Gründung der Kreisgrup-
pe dabei und von Anfang an 
stellvertretender Kreisob-
mann. Nach dem Ausschei-
den des bisherigen Kreisob-

manns Walter Weber über-
nahm er dieses Amt mit der 
Aufgabe, den Übergang zur 
sogenannten Bekenntnisge-
neration vorzubereiten. 

Der Kreisgruppe Schlüch-
tern bleibt Roland Dwor-
schak weiterhin im Vorstand 
treu, allerdings nicht mehr 
an der Spitze. Der sichtlich 
überraschte, aber auch sehr 
erfreute Geehrte bedankte 
sich herzlich und bat in sei-
nen Dankesworten darum, 
dass auch weiterhin der Geist 
der Einigkeit in der Kreis-
gruppe gepflegt werde. BWB

Sudetendeutsche Landsmannschaft

Roland Dworschak  
nun Ehrenmitglied 

Roland Dworschak, hier bei einem Vortrag, wurde zum Ehren-
mitglied der Sudetendeutschen Landsmannschaft ernannt.   
 Foto: Manfred Gischler

SCHLÜCHTERN – Einen bunten 
Familiengottesdienst, der 
sich ganz dem Thema Taufe 
widmet, feiert die evangeli-
sche Kirchengemeinde 
Schlüchtern am Sonntag, 30. 
Juni, um 10 Uhr an der Kinzig 
in Schlüchtern. Wer sein 

Kind in einem großen Gottes-
dienstes, an dem alle Pfarre-
rinnen und die Prädikantin 
des Kooperationsraums 
Schlüchtern-Ramholz betei-
ligt sind, unter freiem Him-
mel taufen lassen möchte, 
meldet sich bis zum 7. Juni  

im Gemeindebüro oder bei 
den Pfarrerinnen. Es wird 
mehrere Taufstationen ge-
ben, an denen die Kinder ge-
tauft werden.  BWB 

Weitere Infos 
evkis.de

Evangelische Kirchengemeinde Schlüchtern

Zum Tauffest anmelden

SCHLÜCHTERN – Anna Cavazzi-
ni Mitglied des Europaparla-
mentes für Bündnis 90/Die 
Grünen, Vorsitzende des Aus-
schusses für Binnenmarkt 
und Verbraucherschutz und 
Patin des Schlüchterner Re-
paircafés, besucht ihre alte 
Heimatstadt Schlüchtern. 
Am Mittwoch, 29. Mai, wird 
sie ab 14 Uhr im Gasthof 
Hausmann sein, möchte inte-
ressierte Bürgerinnen und 
Bürger über ihre Arbeit für 
Europa informieren und mit 
ihnen darüber diskutieren, 
warum Europa so wichtig ist 
für Deutschland, für die Regi-
on und für unser Leben. BWB

Anna Cavazzini 
erklärt Europa

SCHWARZENFELS – Die Wande-
rung der Heimat- und Wan-
derfreunde Schwarzenfels 
führt am Sonntag, 26. Mai,  
zum Weiler Emmerichsthal. 
Treffpunkt ist um 12 Uhr an 
der Dreschhalle in Schwar-
zenfels. In Fahrgemeinschaf-
ten geht es zum Parkplatz der 
Gaststätte Waldesruh in Em-
merichsthal. Die mittel-
schwere, zehn Kilometer lan-
ge Wanderung mit Einkehr 
beginnt um 12.20 Uhr. Die 
Wanderführung haben Heike 
und Klaus Schlegelmilch, er-
reichbar unter (06664) 
402560.  BWB

Wandern mit 
Einkehr im 

Emmerichsthal
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ROMSTHAL – Der Ski- und 
Wanderclub Huttengrund 
lädt Mitglieder und Freunde  
für Sonntag, 26. Mai, um 15 
Uhr zu einem Babbel- und 
Spielenachmittag bei Kaffee 
und Kuchen in die Hutten-
grundhalle bei Gaby und Pe-
ter ein. Ob Alltagsthemen, 
tiefsinnige Gespräche oder 
einfach nur zum Spaß – das 
Zusammensitzen, Reden und 
Spielen verbindet die Men-
schen  und bereichert das Le-
ben. Lieblingsspiele können 
gerne mitgebracht werden. 
 BWB

Reden, spielen 
und 

zusammensitzen

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der SkF bietet auch in diesem 
Jahr Ferienspiele für Grund-
schulkinder an. Sie stehen 
vom 19. bis 23. August (je-
weils von 9 bis 15 Uhr) unter 
dem Motto „Die Welt der Stei-
ne: entdecken, erforschen, er-
leben“. Die  Kosten belaufen 
sich auf 40 Euro für die Feri-
enspielwoche, Geschwister-
kinder zahlen 35 Euro, Mitta-
gessen inklusive. Anmeldun-
gen per Mail an singh@ 
skf-bad-soden- 
salmuenster.de    oder telefo-
nisch (06056) 5402.  BWB

Ferienspiele beim 
SkF

STEINAU – „Novecento – Die 
Legende vom Ozeanpianis-
ten“ ist eine poetische und 
schwungvolle Geschichte, die 
voller Energie ist und so 
schnell nicht mehr aus dem 
Kopf geht. Aus diesem Grund 
ist sie seit Jahren im festen 
Repertoire des Theatrium 
Steinau. Nun kommt das er-
folgreiche Stück am heutigen 
Samstag, 25. Mai, um 20 Uhr 
zurück auf die Bühne des 
Theatriums. Mit dem Stück 
„Novecento“, beweist Detlef 
Heinichen, mit welcher Kraft 
Figurentheater auch mit poe-
tischen Stoffen pointiert und 
wohltemperiert unterhalten 
kann. Eine anrührende Ge-
schichte um Musik, Leiden-
schaft und die Macht der 
Freundschaft. Mehr Informa-
tionen und Ticketreservie-
rung unter www.theatrium-
steinau.de oder unter (06663) 
3899715. BWB

„Novecento“ im 
Theatrium

STEINAU – Zur Blutspende in 
der Großsporthalle „Am Stei-
nes“ kamen 145 Spender, da-
runter vier Erstspender. Mit 
einer Urkunde und einer 
Blutspendenadel vom Blut-
spendedienst und einem Prä-
sent von der DRK-Ortsvereini-
gung Steinau wurde Christa 
Acker für ihre 100. Spende ge-
ehrt. DRK-Vorsitzender Man-
fred Heil  gratulierte Bern-

hard Kress zu seiner 10. Spen-
de und Karin Ax zu ihrer 75. 
Spende.  

Das DRK Steinau unter-
stützte den Blutspende 
Dienst mit acht ehrenamtli-
chen Helfern.  

Der nächste Blutspendeter-
min in Steinau findet am 
Dienstag, 18. Juni, von 15.30 
bis 20 Uhr  in der Großsport-
halle „Am Steines“ statt. BWB

Blutspendetermin mit 145 Spendern

Christa Acker 
spendet 100. Mal 

DRK-Vorsitzender Manfred Heil ehrte Christa Acker für ihre 
100. Blutspende.  Foto: DRK
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„Über den Wolken“, angestimmt von Martin 
Schäfer mit seiner Gitarre, erklang am 
Pfingstmontag vielstimmig auf dem Segel-
fluggelände hoch über Steinau. Die Textzei-
len des  bekannten Liedes von Reinhard Mey 
hatte das Vorbereitungsteam des Ökumene-
kreises zum Leitmotiv des ökumenischen Frei-
luftgottesdienstes gewählt. Das Thema des 
Liedes, die Sehnsucht nach Freiheit, passe per-
fekt zum Gelände am Entenbusch, sagte Pfar-
rer Gernot Fleischer in seiner Predigt. Hier sei 

man dem Himmel ein Stück näher als im Tal. 
Gestaltet wurde der Gottesdienst außerdem 
von Pfarrer Samuel Rapu, Astrid Keul, Ilse 
Weigand, Ilse Gold, Sandra Günther, Regina 
Saase und Gerd Buning. Musikalisch begleite-
te der Musikverein Germania die ökumeni-
sche Pfingstfeier, die mit dem gemeinsamen 
Lied „Geh aus, mein Herz, und suche Freud“ 
endete. Unter schattenspendenden Bäumen 
saßen die Besucher anschließend bei einem 
Mittagessen zusammen.  Text und Foto: Sabine Broj

Pfingstgottesdienst „über den Wolken“

STERBFRITZ – Auch in diesem 
Jahr werden im Freibad Sterb-
fritz Schwimmkurse für Kin-
der ab sechs Jahren angebo-
ten. Die Schwimmkurse um-
fassen jeweils zehn Unter-
richtseinheiten à 45 Minuten. 
Es stehen vier Kurse zur Aus-
wahl:  
Schwimmkurs 1 
Termine: 8. Juni bis 7. Juli  
(samstags und sonntags) 
Ersatztermine: 13. und 14. Ju-
li; Uhrzeit: 8.15 bis 9 Uhr 
Schwimmkurs 2 
Termine: 8. Juni bis 7. Juli 
(samstags und sonntags) 
Ersatztermine: 13. und 14. Ju-
li; Uhrzeit: 9.15 bis 10 Uhr 
Schwimmkurs 3 
Termine: 15. bis 30. Juli (mon-
tags, dienstags, donnerstags 
und freitags) 

Ersatztermine: 1. und 2. Au-
gust; Uhrzeit: 8.15 bis 9 Uhr 
Schwimmkurs 4 
Termine: 15. bis 30. Juli (mon-
tags, dienstags, donnerstags 
und freitags) 
Ersatztermine: 1. und 2. Au-
gust; Uhrzeit: 9.15 bis 10 Uhr 

Die Anmeldung erfolgt on-
line über die Homepage der 
Gemeinde Sinntal. Die An-
zahl der Plätze ist begrenzt. 
Die Kursgebühr beträgt 90 
Euro zuzüglich Eintritt. Nä-
here Informationen gibt es 
im Rathaus unter der Tele-
fonnummer (06664) 80-115 
und direkt in den Schwimm-
bädern bei der Badeaufsicht.    

 BWB 

Anmeldung 
www.sinntal.de

Im Freibad in Sterbfritz

Schwimmkurse für 
Kinder

SCHLÜCHTERN – Zu einem  
Vortrag hatte die MS-Selbst-
hilfegruppe Schlüchtern-Stei-
nau-Sinntal „Die Bergwink-
ler“ eingeladen. Thomas Ra-
benau, zertifizierter Sicher-
heitsberater für Senioren, re-
ferierte über Schutz vor Kri-
minalität und Sicherheit im 
Alter. Im Laufe des Vortrages 
stellte sich jedoch heraus, 
dass nicht nur ältere Mitbür-
ger auf die Maschen der Be-
trüger hereinfallen. Diese 
„Nepper, Schlepper und Bau-
ernfänger“, wie der Volks-
mund sie auch bezeichnet, 

gehen mit großer Raffinesse 
zu Werke und richten häufig 
beträchtlichen Schaden an. 

Thomas Rabenau erläuter-
te an einigen Beispielen die 
Vorgehensweise der Täter bei 
Enkeltrick, Schockanruf, In-
ternetkriminalität. Zudem 
gab er Tipps, wie man sich vor 
Taschendieben schützen 
kann. Trotz Aufklärung über 
das Fernsehen und Radio so-
wie der Presse, gebe es immer 
wieder Opfer, die teilweise ihr 
gesamtes Vermögen verlie-
ren. Die nachfolgenden Hin-
weise sollte man beherzigen: 

Die Polizei bittet niemals um 
Geldbeträge oder fordert da-
zu auf, Geld und Wertsachen 
herauszugeben. Sie ruft auch 
nicht unter der Rufnummer 
110 an. Es sollen keine Aus-
kunft über persönliche und 
finanzielle Verhältnisse oder 
Bankdaten erteilt, keine 
Wertsachen oder Geld an un-
bekannte Personen ausge-
händigt werden. Ist man sich 
unsicher oder vermutet man 
Opfer eines Betrugsversuches 
zu sein, sollte die Polizei un-
ter der Rufnummer 110 ein-
geschaltet werden.  

Gruppenleiter Klaus Jäckel 
bedankte sich bei Thomas Ra-
benau für den interessanten 
Vortrag. BWB

Vortrag über Enkeltrick und Schockanruf

Nicht nur ältere Menschen fallen auf 
Betrüger rein

Unser Bild zeigt Gruppenleiter 
Klaus Jäckel (links) mit dem 
Sicherheitsberater Thomas 
Rabenau.  Foto: privat 
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STEINAU – Es war wieder ein 
außergewöhnlicher Mär-
chenabend mit dem Titel 
„Weise Frau – Schwarze He-
xe“, den die Erzählerin Mar-
got Dernesch mit dem Musik-
duo Sören Leyers und Mario 
Adler im Theatrium Steinau 
zum Besten gab. Im fast aus-
verkauften Theater trafen die 
Hexenmärchen auf Musik des 
Teufelsgeiger samt seiner Be-
gleitung. 

Wer bei „weis“ und 
schwarz an Farben dachte, 
der war vorab auf der fal-
schen Fährte. Wie Dernesch 
eingangs erläuterte, waren 
zur damaligen Zeit die heil-
kundigen Kräuterfrauen die 
klugen und somit weisen 
Frauen. Dass diese zu Zeiten 
der Inquisition in den Verruf 
der sogenannten bösen und 
schwarzen Hexen kamen, 
hatte zur Folge, dass sich der 
Stellenwert dieser Frauen än-
derte – von „weis“ und gut zu 
schwarz und böse. 

In der Märchensammlung 
der Brüder Grimm, in den 
„Kinder- und Hausmärchen“, 
gibt es 200 Geschichten. In 50 
von ihnen kommt eine Hexe 
vor, in 20 böse Frauen, hinter-
hältige Stiefmütter oder neid-
volle Königinnen, wie in 
Schneewittchen oder in 
Aschenputtel. Die „berühm-
teste“ Hexe ist wohl die  von 
Hänsel und Gretel. Die Alte 
wohnt mitten im Wald in ei-
nem Brothäuschen und muss 
auf eine Krücke gestützt ihrer 
Wege gehen. Sie kann zwar 
nicht gut sehen, hat aller-
dings die Begabung Witte-

rung aufzunehmen, sobald 
ein Menschenkind in ihre Nä-
he kommt. Sie hat keinen Be-
sen zum Fliegen und auch 
keinen Hut auf, beides sind 
Attribute aus dem Zeitalter 
der Hexenverfolgung und 
erst später in die uralten Ge-
schichten eingeflossen.  

Die Märchenvielfalt war an 
diesem Abend, eingebettet in 
die musikalischen Darbietun-
gen, ausgesprochen vielfältig. 
In einem Märchen aus Jugo-
slawien behielt die Frau des 
Schmieds nach ihren nächtli-
chen Ausschweifungen als 
schnaubende Stute zur Strafe 
an Händen und Füßen ihre 
vier Hufeisen. Dass die nächt-
lichen Ausflüge einer Ehe-
frau aus England dazu führ-
ten, dass ihr Ehemann nach-
her auf dem Scheiterhaufen 
landete, war wohl ein etwas 
ungewöhnlicher Ausgang. 

Zum Glück konnte die zau-
berkundige Frau ihren Liebs-
ten mit einer geheimen For-
mel vor dem Feuertod bewah-
ren. Ein Märchen aus dem 
Baltikum bewies, Hexer und 
Zauberer standen ihrer weib-
lichen Konkurrenz in nichts 
nach.  

Es war ein gelungener und 
fröhlicher Märchenabend für 
Erwachsene, dennoch nichts 
für schwache Nerven. Auf 
den nächsten Abend in Thea-
trium mit der Erzählerin 
Margot Dernesch kann man 
sich jetzt schon freuen, er 
steht im Herbst unter dem Ti-
tel „König, Bauer, Bettel-
mann“ . Wie viel Menschlich-
keit und Unvermögen im po-
litischem Handeln der Amts- 
und Würdenträger stecken 
kann, davon wissen bereits 
die uralten Märchen zu be-
richten. BWB

Märchenabend mit Margot Dernesch

Den Liebsten vor dem 
Feuertod bewahrt

Erzählerin Margot Dernesch hatte zu einem Märchenabend 
mit Musik eingeladen.   Foto: privat 

Apothekendienste: 25. Mai: 
Kalbach-Apotheke (Kalbach) 
und easy-Apotheke (Sal-
münster), 26. Mai: Marien-
Apotheke (Flieden), 27. Mai: 
Coestersche Apotheke (Neu-
hof) und Apotheke am 
Schloss (Birstein),  28. Mai: 
Sprudel-Apotheke (Bad So-
den-Salmünster) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof), 29. 
Mai: Lotichius-Apotheke 
(Schlüchtern) und Hof-Apo-
theke (Wächtersbach), 30. 
Mai: Alte Apotheke (Flieden) 
und Rosen-Apotheke (Wäch-
tersbach), 31. Mai: Apothe-
ke Freiensteinau (Freienstei-
nau) und Jossa-Apotheke 
(Jossgrund), 1. Juni: Engel-
Apotheke (Bad Soden-Sal-
münster) und Kalbach-Apo-
theke (Kalbach), 2. Juni: 
Apotheke am Schloss (Bir-
stein) und Einhorn Apothe-
ke (Sinntal). 

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Sonntag, 2. Ju-
ni, eine Wanderung rund um 
Emmerichsthal. Treffpunkt 
(Fahrgemeinschaften) ist um 
10 Uhr der Parkplatz Ortsmit-
te Hutten.    BWB

Wanderung mit 
Einkehr

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau tref-
fen sich am Sonntag, 26. Mai, 
zu einer Ganztags-Radtour 
mit Rucksackverpflegung. 
Start ist um 9.30 Uhr am Bus-
wendeplatz in Hauswurz, 
Ortsausgang Richtung Hosen-
feld, linke Seite. Die Fahrt 
geht am Flugplatz Jossa vor-
bei und über Metzlos-Gehaag 
zum Rhododendron-Garten 
in Nösberts-Weidmoos. Der 
Rückweg führt entlang an 
Seen, Teichen und Weihern 
und den Orten Bannerod, Nie-
der-Moos, Ober-Moos, Reich-
los und Weidenau. Die Stre-
cke ist etwa 45 Kilometer 
lang, mittelschwer und für E-
Bikes geplant. Die Führung 
übernimmt Gerhard Jöckel. 
Eine Anmeldung zu der Tour 
ist nicht erforderlich. BWB

Radtour in den 
Vogelsberg

WEIPERZ –  Einen besonderen 
Grund zum Feiern gibt es in 
diesem Jahr in Sinntals Orts-
teil Weiperz, der auch als 
„Musikdorf“ bekannt ist.       
Der Musikverein 1924 Wei-
perz hat 100-jähriges Jubilä-
um und richtet aus diesem 
Anlass am Wochenende bis 
zu Montag, 27. Mai, ein gro-
ßes Musikfest aus.   

Am heutigen Samstag,  25. 
Mai, tritt ab 21.30 Uhr die aus 
der Schweiz kommende be-
kannte Band „Fäaschtbänk-
ler“, die traditionelle Blasmu-
sik und moderne Beats ver-
eint, auf. Das Konzert ist be-

reits ausverkauft. Vorbands  
an diesem Abend sind „Bier-
transportler“ und „Madda-
brasska“. Einlass ist um 18 
Uhr. 

„Blasmusik non stop auf 
zwei Bühnen“ heißt es am 
Sonntag, 26. Mai, ab 11 Uhr. 
Eine ganze Reihe von Klang-
körpern der Region tritt ab-
wechselnd auf. Um 19 Uhr 
präsentiert sich die neu ge-
gründete „Bergwinkel-Phil-
harmonie“ mit über 80 Musi-
kern aus der Region. 

Zum Festausklang am Mon-
tag, 27. Mai, treten ab 19.30 
Uhr verschiedene Gastkapel-
len auf, bevor die Partyband 
Rio ab 21.30 Uhr das Festzelt 
noch einmal zum Beben 
bringt, unter dem Motto „Fi-
nale Grande“.    FGW

Großes Fest mit „Finale Grande“ am Montag

100 Jahre Musikverein 
1924 Weiperz

Blasmusik non stop

GLÜCKLICHE MOMENTE
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Im 
Main-Kinzig-Kreis dreht sich 
am 12. Juni alles um Mobili-
tät, Digitalisierung und die 
Transformation der Wirt-
schaftswelt. Beim „Forum 
2030“ treffen Wirtschaft, 
Wissenschaft und Entschei-
dungsträgerinnen und -trä-
ger aus Politik und Behörden 
aufeinander, um gemeinsam 
über gute Lösungen für die 
Zukunft zu sprechen. 

Bisher lautete der Konfe-
renztitel „eMOKON“, nach-
dem der Kongress zu Beginn 
im Jahr 2021 rein das Thema 
E-Mobilität behandelt hat. 
Die Bandbreite an Vorträgen 
und Diskussionen im Spess-
art Forum in Bad Soden hatte 
sich aber schon in den letzten 
Jahren erheblich vergrößert. 

Der Wirtschaftsdezernent 
des Main-Kinzig-Kreises, Win-
fried Ottmann, sieht im neu-
en Namen wie auch in der Er-
weiterung des Kongresses 
den Plattformgedanken wi-
dergespiegelt. 

„Im Moment überlagern 
und bedingen sich Krisen und 
vielerlei Änderungsdruck. 
Stichwort Klimawandel, 
Stichwort Energiewende, 
Fachkräftemangel, Digitali-
sierung und einige mehr. Das 
kann niemand alleine und 
für sich bewältigen, da 

braucht es ein vielfältiges Fo-
rum“, so der Kreisbeigeord-
nete. Außer Frage stehe, dass 
man die Themen angehen 
müsse, es brauche diese Wei-
terentwicklung des Wirt-
schaftsstandorts. „Ich glaube 
sogar, die Herausforderun-
gen, derer wir uns anneh-
men, sind repräsentativ für 
die Themen und Sorgen in 
vielen Teilen des Landes. Und 
das erklärt sicher zu einem 
guten Teil den hohen Zu-
spruch aus dem gesamten 
Bundesgebiet.“ 

Das „Forum 2030“ sieht 
zweimal drei Expertenrun-
den zu den Themen Transfor-
mation, Digitalisierung und 
Mobilität vor. Teilnehmer 
können sich bei den Vorträ-
gen und Diskussionen auf 
zwei Schwerpunkte fokussie-
ren. Darüber hinaus gibt es 
eine Ausstellung und Zeit für 
direkte Gespräche mit Vertre-
terinnen und Vertretern aus 
allen Themenfeldern.  

Die Wirtschaftsförderung 
des Kreises hat gemeinsam 
mit Entscheidungsträgern 
von Arbeitgeberverbänden, 
Gewerkschaften, Jobvermitt-
lung, IHK und öffentlichen 
Verwaltungen ein Netzwerk 
zum Thema Transformation 
gegründet, das im „Reallabor 
Main-Kinzig-Kreis“ gemündet 

ist, wissenschaftlich begleitet 
durch das Land Hessen und 
die Goethe-Universität Frank-
furt. Die beiden Expertenrun-
den zum Schwerpunkt „Digi-
talisierung“ verantwortet 
Thomas Weber - Chief Digital 
Officer im Amt für Digitali-
sierung, IT & eGovernment. 
Hier werden die beiden der-
zeit wohl am intensivsten dis-
kutierten Themenfelder „Di-
gitale Souveränität bei der 
Verwendung von Software“ 
und „Einsatz von Künstlicher 
Intelligenz in der Prozessau-
tomatisierung“ im Mittel-
punkt stehen.  

An der Organisation des Fo-
rums hat sich diesmal auch 
die Kreisverkehrsgesellschaft 
Main-Kinzig im Themenbe-
reich Mobilität beteiligt. Dort 
werden mit Pilotprojekten, 
etwa zum autonomen Fah-
ren, einige Mobilitätsformen 
der Zukunft bereits auspro-
biert. Neue Mobilitätskonzep-
te und „Energie“ sind hier die 
Schwerpunkte. 

„Wenn sich in unserer Ge-
sellschaft Grundlegendes ver-
ändert im Bereich der Fortbe-
wegungsmittel, dann hat das 
auch und gerade grundlegen-
de Folgen für unseren Wirt-
schaftsstandort Main-Kinzig. 
Die Arbeitswelt und der Wirt-
schaftsraum wandeln sich. 

Die Digitalisierung kann hel-
fen, ist aber auch nicht vo-
raussetzungslos die Lösung 
für alles. Ich bin daher ge-
spannt auf die Diskussionen 
und die Lösungsstrategien, 
um die es beim Forum 2030 
gehen soll“, erklärt Kreisbei-
geordneter Winfried Ott-
mann.  

Impulse geben Referentin-
nen und Referenten aus Wis-
senschaft, Unternehmer-
schaft, Politik und Verwal-
tung aus dem deutschspra-
chigen Raum. Eingeladen 
sind insbesondere Unterneh-
men und Arbeitnehmerver-
tretungen, aber auch Verwal-
tungen und Betriebe der öf-
fentlichen Hand. 

Im Rahmen der begleiten-
den Ausstellung zeigen Fir-
men aus der Region unter an-
derem Fahrzeug-Neuheiten 
und im Innenbereich des 
Spessart Forums informieren 
Experten zu den Kongress-
Themen. Zum Austausch und 
Netzwerken vor Ort sind ne-
ben den Expertenrunden zu-
sätzliche Zeitfenster einge-
plant. Eine kostenfreie An-
meldung ist über die Inter-
netseite des „Forums 2030“ 
möglich. BWB 

Anmeldung  
forum-2030.de

Kongress „Forum 2030“: Lösungen für gute Standortpolitik

 Transformation, 
Digitalisierung und Mobilität

Unter der Leitung der Johanniter Unfall-Hilfe  
wurden an der Hans-Elm-Schule elf neue 
Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter aus-
gebildet. Damit ist der Schul-Sanitäts-Dienst 
(SSD) der Schule bestens für alle kommenden 
Notfälle gewappnet. Die neu Ausgebildeten  
unterstützen die letzten Wochen des Schul-
jahres noch die „großen“ Schulsanitäterinnen 
der zehnten Klasse. Ab nächstem Schuljahr 
sind sie alleine verantwortlich. Die elf Schüle-
rinnen und Schüler aus den Jahrgangsstufen 
vier bis acht durchliefen während der zwei 
Ausbildungstage einen kompletten Erste-Hil-
fe-Kurs sowie einen Erweiterungskurs für 
Schulsanitäter. Die Johanniter  vermittelten 
wichtiges theoretisches Hintergrundwissen 

und an vielen praktischen Beispielen konnten 
die Schüler ihr neu erworbenes Wissen an-
wenden. Am Ende des Lehrganges erhielt je-
der eine Urkunde sowie ein von den Johanni-
tern angefertigtes T-Shirt mit Johanniter- und 
Hans-Elm-Schule-Logo. Als kleines Danke-
schön wurde den Schüler noch ein Schlüssel-
anhänger mit einer „Mini-Beatmungsmaske“ 
für Notfälle überreicht. Die Ausbildung ist für 
die Schülerinnen und Schüler kostenlos und 
wird vom Förderverein HES der Schule getra-
gen. Auf dem Bild sind die neuen Mitglieder 
des Schul-Sanitäts-Dienstes mit Schulleiter 
Tim Kubalek (links), Ausbilder Fabian Karnel-
ka (rechts vorne) und Leiter des SSD Michael 
Häfner (hinten rechts) zu sehen. Foto: Schule 

Schulsanitäter erhalten Urkunden und T-Shirts

STEINAU – Das Team von „Gus-
to & Soul“ in Steinau heißt 
seine Gäste in der Vogelsber-
ger Straße herzlich willkom-
men. Der Begriff „Gusto“ 
stammt aus dem Italieni-
schen und bedeutet Ge-
schmack. „Unser Anspruch 
für das, was auf dem Teller 
landet. Soul ist Englisch für 
Seele und steht symbolisch 
für unser Team“, sagen die 
Gastronomen aus der Grimm-
Stadt. 

Derzeit sind  Nicole, Janice 
und Alexander sowie eine 
Handvoll wichtiger Aushilfen 

Teil der „Seele“. Nicole ist 
hauptverantwortlich für alles 
rund um Salate und kalte  
Vorspeisen. Das Reich von Ja-
nice ist der Gastraum. Sie ist 
verantwortlich für Service, 
Telefon und allem, was dazu 
gehört. Alexander ist Soßen-
jongleur, Pizzaartist und 
Schnitzelbändiger. Kurzum:  
Direktor über alle heißen Ge-
richte, die die Küche verlas-
sen.  

Geschäftsführer dieser 
Truppe ist Jan-Christoph 
Berg, Perfektionist und Wor-
kaholic. Seine Einsatzgebiete: 

Küche, Service, Hausmeister 
und Lieferant. Er  hat eine ab-
geschlossene Kochausbil-
dung im Hyatt Regency Köln 
mit mehrjähriger Berufser-
fahrung in Gastronomie und 
Vertrieb.  

Das Speisenangebot von  
„Gusto & Soul“ erstreckt sich 
über den kompletten Globus. 
Ob veganes Gemüsecurry, 
Sauerbraten, Crepe, Pizza 
und Pasta, Steak, Schnitzel, 
Burger und mehr. „Vegan, 
laktosefrei sowie nahezu glu-
tenfrei – Mehlverwirbelun-
gen vom Pizzaposten können 

leider nicht ausgeschlossen 
werden – sind für uns keine 
Probleme“, so Jan-Christoph 
Berg. 

Um den Geldbeutel zu 
schonen, gibt es im Restau-
rant  spezielle Aktionstage 
wie den  Schnitzel- oder Piz-
zatag. Eine Cocktail-Happy-
Hour, „All you can eat Ange-
bote“ und werktags ein Mit-
tagstisch ab 9 Euro runden 
das Angebot ab. Geöffnet ist 
das Lokal Montag bis Freitag 
und Sonntag von 11 bis 14 
Uhr sowie wieder ab 17 Uhr, 
samstags  ab 17 Uhr.  BWB

„Gusto & Soul“ bietet auch Mittagstisch an

Speisen von rund um den Globus
Anzeige

BAD SODEN – Lange Zeit gab es 
keine Möglichkeit, das Fort-
schreiten von Diabetes melli-
tus, im Volksmund auch als 
Zuckerkrankheit bekannt, 
aufzuhalten oder umzukeh-
ren. Doch die aktuelle Studi-
enlage bringt Hoffnung.  

Dr. med. Dietrich Tews vom 

MVZ Diabeteszentrum Dr. 
Tews GmbH wird in einem 
Vortrag am Dienstag, 4. Juni, 
um 18.30 Uhr im Spessart Fo-
rum Bad Soden auf die neues-
ten Studienerkenntnisse ein-
gehen und ein Update zur ak-
tuellen Diabetesforschung 
geben. Dabei wird er auf die 

Frage eingehen, ob sich der 
Diabetes wirklich heilen lässt 
und wie die Betroffenen mit 
der richtigen Behandlung 
mehr Lebensqualität errei-
chen. Die Teilnahme  an der 
Veranstaltung, organisiert 
vom Netzwerk für Gesund-
heit, ist kostenfrei. BWB

Vortrag von Dr. med. Dietrich Tews

Neueste Studienerkenntnisse zur 
Diabetesforschung

BAD SODEN – Der Turnverein 
Soden-Stolzenberg 1896 bie-
tet seit 2020 fortlaufend Qi-
gong an, auch für Gäste.  

Die körperlich einfachen, 
f ließenden Basis-Bewegun-
gen des Qigong können von 
Männern und Frauen jeden 
Alters problemlos erlernt 
werden. Derzeit gibt es mitt-

wochs um 10 Uhr und don-
nerstags um 8.30 Uhr freie 
Plätze. Für Gäste kostet eine 
Zehner-Karte 45 Euro. 

Ein kostenloses, unverbind-
liches Schnuppertraining 
kann mit der Trainerin Elke 
Vogel-Tausch unter der Num-
mer  (06056) 9129991 verein-
bart werden.  BWB

Es gibt noch freie Plätze

Qigong im Turnverein

REGION – Dass Hirschfleisch 
viel zu lecker ist, um nur im 
Winter gegessen zu werden, 
zeigt die Aktion „Platz… 
Hirsch!“ mit Hirsch-Tapas, 
Maibock auf jungem Erbsen-
mus oder Hirsch-Pastrami im 
Picknickkorb gezeigt. 

Bis zum 9. Juni verwandeln 
die teilnehmenden Gastrono-
miebetriebe und Wildver-
kaufsstellen mit frühlings-
haften Rezepten, Produkten 

und innovativen Ideen regio-
nales Hirschfleisch wieder in 
einen Genuss für alle Sinne. 

Im Erscheinungsgebiet des 
Bergwinkel Wochen-Boten 
beteiligen sich an der Aktion: 
Wilde Speisekammer im 
Burgmannenhaus, Steinau, 
und Zum Jossatal, Mernes. 

  BWB 

Internet 
spessart-tourismus.de

Aktion „Platz… Hirsch!“

Hirschfleisch im 
Frühling genießen

BREITENBACH – Die nächste 
Sitzung des Ortsbeirates Brei-
tenbach findet am Donners-
tag, 13. Juni, um 19.30 Uhr 
im Landhotel Weining statt. 
Unter anderem steht der 
Sachstandsbericht zum Wett-
bewerb „Dorf hat Zukunft“ 
auf der Agenda.  BWB

Ortsbeirat 
Breitenbach
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
„Faszination Blasmusik“ er-
lebten die Besucher des Jah-
reskonzerts des Musikvereins 
Cäcilia Bad Soden im Spessart 
Forum.   
   Das Cäcilia-Stammorchester 
unter Leitung von Jaroslav Za-
koucky und das gemeinsame 
Jugendorchester der Musik-
vereine Bad Soden und Sal-
münster mit Dirigentin Car-
men Merz boten Musikstücke 
der unterschiedlichen Genres 
und begeisterten die Zuhörer 
im voll besetzten Saal. Mode-
rator Stefan Zengerle führte 
durchs Programm und ver-
sorgte das Publikum mit In-
formationen rund um das 
Konzertgeschehen. Das 
Stammorchester begrüßte 
seine Zuhörer mit der ein-
drucksvollen Intonation des 
Titels „Oregon“ von Jacob de 
Haan. Die Wild-West-Film-
musik erzählt von einer Zug-
fahrt durch Oregon. Sie be-
ginnt als getragene Weise, 
doch allmählich nimmt der 
Zug Fahrt auf, lässt die endlo-
se Prärielandschaft mit ihren 
Viehherden vorbeiziehen, tu-
ckert gemächlich durch frü-
he Ansiedlungen und weckt 
die romantischen Vorstellun-
gen von Goldgräbern, 
Cowboys und Indianern. Ein 
Bild Deutschlands hingegen 
zeichnet der Komponist Al-
fred Bösendorfer. Seine 
„Deutschlandbilder“ umfas-
sen unter anderem die Par-

tien „Pastorale“, an eine 
weihnachtliche Melodie erin-
nernd, „Waldesruf“ nach 
dem Halali der Hörner klin-
gend und beim „Alemannen-
tanz“ f lott das Tanzbein 
schwingend. Dazu waren 
„Doktor Eisenbarth“ und der 
sich rüttelnde und schütteln-
de „Butzemann“ mit von der 
Partie bis das Stück in „Gau-
deamus igitur“ endete. Naht-
lose Übergänge zwischen den 
unterschiedlichen Melodien  
sowie die musikalische Über-
zeichnung deutscher Kli-
scheebilder nahmen das Pu-
blikum bewundernd und 
amüsiert auf. Nach der Hom-
mage an „Bavaria,“ die Patro-
nin Bayerns, mit einem 

Trompetensolo von Thorsten 
Amend, überließ das Stamm-
orchester den Nachwuchs-
musikern die Bühne. 

Mit der „Overture on a 
Hymn Tune“ präsentierte das 
Jugendorchester jedes einzel-
ne Register und zeigte so-
gleich, dass hier ein geschlos-
sener Klangkörper in musika-
lischer Aktion war. Mit „Ala-
din“ erklangen orientalische 
Elemente. Arabische Nächte, 
f liegende Teppiche und eine 
schöne Prinzessin sind der 
Stoff, aus dem die wundersa-
men Märchen des Orients ge-
woben sind. Eine schöne Ge-
samtleistung der jungen Mu-
siker und Musikerinnen! 
Nach der „Bohemian Rhapso-

dy“ verkündete Moderator 
Jan Laakmann, Studien hät-
ten gezeigt, dass Orchester in 
der Lage seien, bei anhalten-
dem Applaus weitere Stücke 
zu spielen. Lachend und ap-
plaudierend quittierte das Pu-
blikum die humorvolle Mo-
deration und erhielt die ge-
wünschten Zugaben. An-
schließend hieß es Abschied 
zu nehmen von Dirigentin 
Carmen Merz. Längst hatte 
sie ihren Abschied angekün-
digt. Nun war es soweit. Das 
Konzert war der letzte Auf-
tritt des Jugendorchesters un-
ter ihrem Dirigat. Im Namen 
der Jugendlichen verabschie-
deten Maja Trageser, Leon-
hard Buck und Jan Laakmann 
die beliebte Dirigentin mit 
blumigen Worten. „Visionä-
rin der Musik, Ikone, Pionie-
rin, Meisterin ihres Fachs, Ar-
chitektin der Klänge, die No-
ten in Emotionen verwan-
deln lässt“, beschrieb Jan 
Laakmann die scheidende Or-
chesterleiterin. „Es waren 
schöne zwei Jahre, in denen 
wir zu einer geschlossenen 
Gemeinschaft geworden 
sind“, sagte Carmen Merz ge-
rührt. Nach der Pause kehrte 
das Stammorchester mit 
sechs Musikstücken auf die 
Bühne zurück, darunter ein 
Stevie-Wonder-Medley, vom 
Orchester scheinbar mühelos 
und behände interpretiert. 
Eine fröhliche Reise begann 
mit „Norway Impressions“ 
gefolgt von Musik des schwe-
dischen Pop- und Rock-Duos 
Roxette. Am Konzertende 
stand zünftige Blasmusik der 
Schweizer Volksmusikband 
Fääschtbänkler und „Eine 
letzte Runde“ von Markus 
Nentwich. Natürlich war die-
ses Stück nicht die „letzte 
Runde“, denn es folgten etli-
che Zugaben.  

Herzlicher Applaus belohn-
te die  Musiker. Sie hatten mit 
dem gelungenen Konzert-
abend ihr Publikum begeis-
tert.   PK

Jugendorchester verabschiedet Carmen Merz 
Konzert auf hohem Niveau

Das gemeinsame Jugendorchester der Musikvereine Bad Soden und Salmünster bot eine souveräne musikalische Leistung.

Abschied von Carmen Merz: Die Jugendlichen verabschiedeten 
ihre Dirigentin (links) mit rührenden Worten.

Das Stammorchester unterhielt sein Publikum bestens.  Fotos: Petra Kloberdanz 

KLOSTERHÖFE – Der Ortsbeirat 
Klosterhöfe lädt für Samstag, 
1. Juni, zu einer Busfahrt 
nach Fulda ein.  Ziel ist die 
Europa-Ausstellung im Von-
derau-Museum, wo die Besu-
cher von einem versierten Be-
gleiter durch die Ausstellung 
geführt werden.  
   Nach einer freien Mittags-
pause geht es weiter zu einer 
Führung auf der alten Han-
dels- und Heerstraße „Via Re-
gia“, die auch durch die Klos-
terhöfe führt. Um 11.30 Uhr 
Abfahrt an der Bushaltestelle 
in Gomfritz (parken bitte am 

Dorfgemeinschaftshaus 
Gomfritz). Ankunft um 12  
Uhr am Vonderau-Museum 
mit Ausstellungsbesuch und 
Führung. Von 13 bis 14.30 
Uhr freie Mittagspause, Stadt-
bummel. Um 14.30 Uhr Füh-
rung auf und zur „Via Regia“,  
gegen 16.30 Uhr Rückfahrt 
nach Klosterhöfe/Gomfritz.   

Die Kosten werden vom 
Ortsbeirat übernommen, der  
für eine Spende dankbar ist. 
Anmeldung erbeten unter 
der Nummer (06661) 5855 
oder per Mail: fritz. 
daenner@gmail.com.  BWB

Ortsbeirat Klosterhöfe lädt ein

Busfahrt mit Besuch der        
Europa-Ausstellung

STEINAU – Der Kultur- und 
Heimatverein Ahl lädt für   
Fronleichnam, 30. Mai, ab 10 
Uhr zum Backhausfest in Ahl  
ein.   

Das erste Backhausfest 
wurde 1984 von Landfrauen-
verein und Verkehrsverein 
am alten Backhaus in der 
Dorf- und Kinzigstraße ausge-
richtet. Später verlegte man 
das Fest auf den Platz vor dem 
heutigen Bürgerhaus auf den 
alten Schulhof, um auch Kur-
gästen, Wanderern und Rad-
fahrern aus der Umgebung 

Gelegenheit zu geben, das be-
liebte Fest zu besuchen. Auch 
in diesem Jahr findet das 
Backhausfest dort statt.  

Neben leckeren Sachen 
vom Grill wird es ofenfrisches 
Brot aus dem nahen Back-
haus und selbst gebackenen 
Kuchen geben. Höhepunkte 
sind der Fassbieranstich von 
Bürgermeister Brasch, der 
Frühschoppen mit dem Mu-
sikverein 1921 Salmünster 
sowie Livemusik mit „Die Uff-
geplatzde“ am Nachmittag. 

  BWB 

Kultur- und Heimatverein Ahl lädt ein

Backhausfest mit 
Frühschoppen

STEINAU – Zum Deutschen 
Fachwerktag am Sonntag, 26. 
Mai, bietet Gästeführerin und 
Fachwerkexpertin Renate Ul-
rich eine spezielle Führung 
durch die Grimm-Stadt Stei-
nau an.  
    Dabei richtet sich das Au-
genmerk auf die vielen 
schmucken Fachwerkhäuser. 
Manche stammen noch aus 
dem 16. Jahrhundert, alle ha-
ben ihre eigene Geschichte zu 
erzählen. Schaut man genau 

hin, findet man verborgene 
Wände, ehemalige Tore. Da-
zu kommen die Anekdoten 
über die Bewohner.   

Treffpunkt zur Führung ist 
um 14 Uhr am Märchenbrun-
nen „Am Kumpen“. Für Er-
wachsene kostet die Führung 
sechs Euro, für Kinder drei 
Euro.   BWB 

Weitere Infos  
Verkehrsbüro Steinau, 
Telefon (06663) 97388

Sonderführung zum Fachwerktag

Dem Fachwerk  
auf der Spur
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ELM –  Zum traditionellen 
Jahreskonzert hatte der Ei-
senbahner Musikverein Elm 
eingeladen. Die Veranstal-
tung im voll besetzten Elmer 
Gemeinschaftshaus war in 
jeglicher Hinsicht ein voller 
Erfolg.      
   Auf hohem musikalischem 
Niveau boten drei von vier 
Abteilungen des Eisenbahner 
Musikvereins beste Unterhal-
tung: Jugendorchester, Er-

wachsenen-Ausbildungsor-
chester, Stammorchester. 
Rund 70 Musikerinnen und 
Musiker aller Altersstufen 
servierten einen musikali-
schen Leckerbissen. 

Sehr erfreut über den gu-
ten Besuch zeigte sich der 
Vorsitzende des Eisenbahner 
Musikvereins, Marc Richter, 
in seiner Begrüßung. Kreis-
beigeordnete Maja Weise-Ge-
org brachte die Wertschät-
zung der Kreisgremien gegen-
über dem Musikverein zum 
Ausdruck. Sie sprach von ei-
ner tollen Orchestergemein-
schaft im Main-Kinzig-Kreis 
und lobte die gute Nach-
wuchsarbeit beim Eisenbah-
ner Musikverein. 

Der musikalische Auftakt 
des Jahreskonzertes oblag 
dem Erwachsenen-Ausbil-
dungsorchester des Eisenbah-
ner Musikvereins. Unter Lei-
tung von Harald Scholz bietet 
dieses Orchester, welches es 
seit fünf Jahren gibt, eine 
Plattform für Musikinteres-
sierte, die entweder neu an-
fangen oder früher schon ein-
mal ein Instrument gespielt 
haben. Wie Scholz sagte, wol-
le sich die Formation noch 
verstärken und suche weitere 
Mitglieder.  

Eine Kostprobe ihres Kön-
nens gab das Erwachsenen-
Ausbildungsorchester mit ei-
ner Indiana-Jones-Filmmelo-

die. Mit „Kalahari“ machte 
das Orchester einen musikali-
schen Ausflug nach Afrika, 
bevor mit „Get me to the 
Church“ eine Musicalmelodie 
aus „My Fair Lady“ intoniert 
wurde. Richtig stimmungs-
voll war eine schmissige Mit-
klatsch-Polka, welche das Er-
wachsenen-Ausbildungsor-
chester zusammen mit dem 
Jugendorchester zu Gehör 
brachte. 

Unter Leitung von Markus 
Deberle widmete sich das Ju-
gendorchester den Bereichen 
Pop und Rock, beispielsweise 
mit dem bekannten Stück 
„Hello“ von Adele. Zu den be-
liebtesten Stücken des Ju-
gendorchesters gehört nach 
eigenen Angaben das Stück 
„21 Guns“, ein musikalischer 
Aufruf gegen Krieg und Ge-
walt. Erstaunlich ist, wie die 
jungen Damen die große Tu-
ba, das Schlagzeug und ande-
re Instrumente beherrschen. 
Ohne Zugabe durften die Ju-
gendlichen nicht  von der 
Bühne. 

Die Liebhaber anspruchs-
voller Blasmusik kamen beim 
Auftritt des Stammorchesters 
des Eisenbahner Musikver-
eins unter Leitung von Lars 
Schönebeck  auf ihre Kosten. 
Für die knapp 40 Musikerin-
nen und Musiker war die 
Bühne trotz Anbau noch fast 
zu klein. „Unter dem Motto 

Tanz um die Welt haben wir 
eine Reise durch die Epochen 
und Länder zusammenge-
stellt“, sagte Moderator Juli-
an Fritzsch. Mit Finger-
schnipsen, sphärischen Klän-
gen und Trommelwirbel be-
gann das Auftaktstück und 
endete in einem Freuden-
tanz, bevor das Blasorchester 
einen musikalischen Auftakt 
nach Ungarn machte, mit 
den von Johannes Brahms 
stammenden „Ungarische 
Tänze 5 und 6“.  

Die britische Marsch-Hym-
ne „Pomp and circumstance 
Marches“ in Anlehnung an 
den Komponisten Edward El-
gar brachten die Musikerin-
nen und Musiker ebenso ex-
zellent zu Gehör wie den aus 
der Filmwelt bekannten 
„Walzer Nr. 2“, den auch 
schon André Rieu interpre-
tiert hat. Auch die berühmte 
Operette „Die lustige Witwe“ 
von Franz Lehar machte sich 
das Elmer Blasorchester zu ei-
gen, mit einer besonderen In-
terpretation des slawischen 
„Vilja Lied“. Nach einem mu-
sikalischen Ausflug in den 
Weltraum ließen die Musike-
rinnen und Musiker abschlie-
ßend lateinamerikanische 
Klänge erschallen, unter an-
derem mit dem Popklassiker 
„Tequila“ und dem mexikani-
schen Volkslied „La Bamba“.  
 FGW

Eisenbahner Musikverein Elm spielt Jahreskonzert

Musikalische Reise durch Länder 
und Epochen

Das Blasorchester des Eisenbahner Musikvereins Elm hatte unter Leitung von Lars Schönebeck 
zu einem musikalischen „Tanz um die Welt“ eingeladen.   Fotos: Fritz Christ

Die Mitglieder des Jugendorchesters zeigten, was sie können. 

Zu den Mitwirkenden gehörte auch das Erwachsenen-Ausbildungsorchester unter Leitung von 
Harald Scholz. 

STEINAU – Die Jahrgänge ab 
dem Geburtsjahr 1971 sind 
dazu aufgerufen, ihre alten 
Papierführerscheine bis zum 
19. Januar 2025 umzutau-
schen. 

Die Stadtverwaltung Stei-
nau bittet schon jetzt eine um 
Terminvereinbarung, um den 
zum Jahresende erwarteten 
langen Wartezeiten auf einen 
Termin entstehen zuvorzu-
kommen. Die Produktions-
dauer des neuen Führer-
scheins betrage circa acht bis 
zehn Wochen, heißt es in ei-
ner Pressenotiz. 

Auch die Geburtsjahrgänge 
1965 bis 1970 werden an den 
Umtausch von Papierführer-
schein in Scheckkarte erin-

nert, da die Umtauschfrist 
hier bereits der 19. Januar 
dieses Jahres war. Termine 
für den Umtauschantrag von 
alten grau- oder rosafarbenen 
Papierführerscheinen in ei-
nen Scheckkartenführer-
schein können online bei der 
Stadtverwaltung Steinau 
über die städtische Homepa-
ge oder telefonisch gebucht 
werden. 

Sowohl für die Antragsauf-
nahme als auch für die Abho-
lung ist eine Terminvereinba-
rung notwendig. BWB 

Internet 
steinau.eu  
Telefon (06663) 973-55 oder 
56

Termine vereinbaren

Papierführerschein 
umtauschen MOTTGERS – Die Feuerwehr 

Mottgers präsentiert sich der 
Öffentlichkeit und lädt für 
Donnerstag, 30. Mai (Fron-
leichnam), zu einem Tag der 
offenen Tür ein. Beginn ist 
um 10 Uhr. Geboten wird eine 
Fahrzeug- und Geräteausstel-
lung. Im Mittelpunkt des Ak-
tionstages steht das Thema 
Hochwasser, wovon Mottgers 
schon mehrmals betroffen 
war. Es sind verschiedene 
Feuerwehr-Spezialfahrzeuge 
vor Ort, die bei Unwetterer-
eignissen zum Einsatz kom-
men. Auch können die Besu-
cher Sandsack füllen und sich  
an einer Feuerlöscherübungs-
anlage ausprobieren. Für die 
Kinder gibt es verschiedene 
Aktivitäten. Frühschoppen 
mit Fassbier, Mittagstisch so-
wie Kaffee und Kuchen ste-
hen auf der Speisekarte.  FGW

Feuerwehr öffnet 
ihre Pforten

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

MIETGESUCHE

BEKANNTSCHAFTEN

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHEZU VERSCHENKEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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STELLENMARKT

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Richber.  
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Lektor 
Schauberger. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer i.R. Arnold. 
Gundhelm: Sonntag, 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt. 
Hutten: Sonntag, 19.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt. 
Wallroth: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Gastpredi-
gerin Pfarrerin i.R. Rosema-
rie Elsas.  
Kressenbach: Sonntag, 14 
Uhr: Familiengottesdienst 
zum Kinder- und Familien-
tag Kressenbach mit Chor 
für alle interessierten Fami-
lien der Gemeinde in der Kir-
che, anschließend Dorfge-
meinschaftshaus.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer. 
Neuengronau: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Schmitz. 
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst. 
Breunings: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Oberzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Jubelkonfirmation mit Pfar-
rerin Gleim.   
Weichersbach: Sonntag, 9.30  

Uhr: Gottesdienst. 
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl mit 
Prädikant Percz in der Ver-
söhnungskirche in Bad So-
den. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
Ulmbach: Samstag, 17.45 
Uhr:  Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr:  
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Festhochamt. 11.45 
Uhr: Taufe.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Wortgottesdienst mit Kom-
munionfeier.  
Romsthal: Sonntag, 14 Uhr: 
Maiandacht an der Marien-
grotte. 18 Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Maian-
dacht an der Grotte. 
Mottgers: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 

Hl. Messe.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Dr. Peter 
Mergler. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Warum Chris-
ten anders sein müssen“. – 
Mittwoch, 19 Uhr. Die Zu-
sammenkünfte finden im 
Königreichssaal von Jehovas 
Zeugen (Gemeindezentrum), 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach statt. Das Pro-
gramm wird zeitgleich per 
Video- und Telefonkonfe-
renz übertragen. Zugangsda-
ten zur Videokonferenz un-
ter der Telefonnummer 
(01577) 3434237.

Gottesdienste

STEINAU – Der Naturpark Hes-
sischer Spessart bietet am 
Sonntag, 26. Mai, drei Veran-
staltungen an. „Der Weinan-
bau in Steinau“ heißt es bei 
einer Exkursion über den 
Weinberg.  Die Gruppe be-
sucht auch den Katharinen-
garten der Weinbruderschaft 
Steinau, wo heute wieder 
Wein angebaut wird und be-
endet die Wanderung mit ei-
ner kleinen Weinverkostung 
im Weinberg. Die Veranstal-
tung beginnt um 9.30 Uhr 
und dauert 3,5 Stunden. Der 
Treffpunkt wird  bei der An-
meldung mitgeteilt. Die Teil-
nahme kostet 12 Euro für Er-
wachsene und 3 Euro für Kin-
der.  

Bei einer Wildkräuterfüh-
rung lernen die Teilnehmen-
den unzählige Wildkräuter 
kennen, hören interessante 
Geschichten und Wissens-
wertes über die gesunden 
Pflanzen und erhalten Tipps 
für die Verwendung. Im An-
schluss gibt es leckere Wild-
kräuter-Delikatessen zum 
Probieren. Treffpunkt ist um 
14 Uhr Auf der Mauseller 11, 
in Marborn. Die Veranstal-
tung ist geeignet für Familien 
mit Kindern ab 6 Jahren und 
dauert 2,5 Stunden. Die Teil-
nahme kostet 15 Euro für Er-
wachsene und Jugendliche 
bis 15 Jahren und 8 Euro für 
Kinder ab 6 bis 14 Jahren.  

In Altengronau findet eine  
Führung über den jüdischen 
Friedhof statt. Er ist der 
zweitgrößte jüdische Sam-
melfriedhof in Hessen. Nicht 
geschändet, unverändert in 
seinem alten originalen Zu-
stand. Die Führung dauert 
1,5 Stunden. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 5 Euro pro 
Person. Treffpunkt um 14 
Uhr in der Dorfmitte vor der 
evangelischen Kirch. Männli-
che Teilnehmer werden gebe-
ten, eine Kopfbedeckung zu 
tragen.   BWB 

Anmeldungen  
Naturpark-Geschäftsstelle 
E-Mail: info@naturpark- 
hessischer-spessart.de 
Telefon (06059) 906783 

Drei 
Veranstaltungen 

am Sonntag

Außerhalb der eigenen vier Wände gibt es 
viel zu entdecken, sei es nun im Wald, an 
Bachläufen oder auf den Wiesen vor der 
Haustür. Um Kinder und Jugendliche für die 
heimische Natur zu begeistern und gemein-
sam mit ihnen den Zusammenhängen auf die 
Spur zu kommen, bietet die NABU-Ortsgrup-
pe Mernes/Jossatal regelmäßige Treffen für 
die Naturschutzjugend (NAJU) an. Hier kön-

nen junge Naturforscher ab sechs Jahren mit 
allen Sinnen die Natur erfahren. Sie untersu-
chen mit der Lupe das Gewimmel im Totholz-
haufen, kosten von selbst gebackenem Brot 
und essbaren Wildkräutern und fassen und 
auch schon mal einen echten Molch (Foto) an. 
Interessierte können sich bei Ritsch Euler un-
ter NAJU@NABU-Mernes.de oder (0163) 
7764063 melden. Foto: NABU

Mit allen Sinnen die Natur erfahren
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Der Startschuss zum Brüder-Grimm-Lauf erfolgt traditionell auf dem Hanauer Marktplatz.   Archivfoto: Veranstalter

STEINAU – Es ist ein Laufereig-
nis der besonderen Sorte: Ein 
mehrere hundert Köpfe gro-
ßes Feld von Läuferinnen und 
Läufern begibt sich am zwei-
ten Juni-Wochenende auf die 
Strecke quer durch die Hei-
mat der Brüder Grimm, auf 
insgesamt fünf Etappen von 
Hanau nach Steinau – und 
das zum „50. Geburtstag“ des 
Main-Kinzig-Kreises.  
   Der Startschuss zur ersten 
Etappe des Brüder-Grimm-
Laufs erfolgt auf dem Hanau-
er Markplatz am Denkmal 
der berühmten Märchen-
sammler. Insgesamt warten 
auf die Läufer fünf interes-
sante Etappen, die nach rund 
80 Kilometern im Zielort der 
inzwischen 38. Auflage mün-
den, im Zentrum von Stei-
nau, wo die Grimms ihre Ju-
gend verbrachten. Mehr als 

400 Sportlerinnen und Sport-
ler aus dem gesamten Bun-
desgebiet sowie aus benach-
barten Ländern wie den Nie-
derlanden, Österreich oder 
der Schweiz haben sich für 
den kompletten Wettbewerb 
bereits angemeldet.   

Kurzfristige Teilnahme 
ist möglich    

   Die kurzfristige Teilnahme 
auf einzelnen Etappen ist 
aber jeweils möglich. Das 
Teilnehmerlimit liegt bei 550 
Läuferinnen und Läufern.  
Die Organisation dieser be-
sonderen Sportveranstaltung 
erfordert viel Einsatz, Erfah-
rung und ehrenamtliches En-
gagement. Rund 500 Helfe-
rinnen und Helfer sind wäh-
rend der drei Tage im Einsatz. 
Neben dem Team aus dem 
Amt für Kultur, Sport, Ehren-

amt und Regionalgeschichte 
sorgt die Veranstaltergemein-
schaft Brüder-Grimm-Lauf 
für eine reibungslose Abwick-
lung und die familiäre Atmo-
sphäre, die von den Sportle-
rinnen und Sportlern sehr ge-
schätzt wird. Zur Veranstal-
tergemeinschaft gehören: 
Verein zur Förderung des 
Brüder-Grimm-Laufes, 1. Ha-
nauer Lauftreff, Lauftreff Ha-
nau-Bruchköbel, TGS Nieder-
rodenbach, TV Oberroden-
bach, TG Neuenhaßlau, VfR 
Meerholz, Lauftreff Freige-
richt, Lauftreff Gelnhausen, 
Laufteam Gelnhausen, TV 
Wächtersbach, TV Bad Orb, 
TV Salmünster und Lauftreff 
Steinau. Eine Läuferparty 
steigt in diesem Jahr am 
Samstagabend um 19 Uhr im 
Restaurant „Bei Fiene Sardeg-
na“ Gelnhausen. Für Läufe-
rinnen und Läufer ist das Es-
sen inklusive. Die Gepäckstü-

cke der Teilnehmenden wer-
den bei jeder Etappe vom Ver-
anstalter vom Start zum Ziel 
transportiert. Außerdem 
fährt nach jedem Zieleinlauf 
ein kostenloser Bus zurück 
an den Start der jeweiligen 
Etappe. Die Siegerehrung 
wird am Sonntag gegen 18 
Uhr am Steinauer Rathaus 
stattfinden. Die sechs Erst-
platzierten der Einzelwer-
tung und die drei ersten 
Teams jeder Klasse erhalten 
Ehrenpreise. Für alle fünf 
Etappen gibt es zudem ein Fi-
nisher-Shirt.  
   Anmelden kann man sich 
auf der Homepage des Krei-
ses: www.mkk.de. Dort fin-
den sich auch Details zur 
Ausschreibung und zu den 
Streckenabschnitten, ebenso 
Hinweise zu Sehenswürdig-
keiten und Unterkünften ent-
lang der Strecke des Brüder-
Grimm-Laufes.  BWB

Ziel und Siegerehrung am Sonntag am Steinauer Rathaus
38. Brüder-Grimm-Lauf

   1. Die Rotkäppchen-Etappe 
mit 16 f lachen, asphaltier-
ten Kilometern beginnt am 
Hanauer Marktplatz und en-
det am Waldstadion in Nie-
derrodenbach.                              
2. Die Dornröschen-Etappe 
am Samstag geht um 9.30 
Uhr am Waldstadion in Nie-
derrodenbach los und endet 
am Busbahnhof Neuenhaß-
lau.       3. Die Schneewitt-
chen-Etappe startet am 
Samstag, 16.30 Uhr, in Neu-
enhaßlau an der Hasselbach-

schule und führt bis nach 
Gelnhausen zum Stadion 
Freigerichter Straße.        4. 
Die Frau-Holle-Etappe be-
ginnt am Sonntag, um 9 Uhr 
auf dem Untermarkt. Durch 
den Gelnhäuser und Büdin-
ger Wald geht es bis nach 
Wächtersbach zur Sporthal-
le an der Gesamtschule.         
5. Die Hänsel-und-Gretel-
Etappe beginnt in der Bad 
Orber Burgringstraße. Das 
Ziel ist in Steinau vor dem 
Rathaus, Am Kumpen.  BWB

Start ist am Freitag, 7. Juni, um 17.30 Uhr 
Die fünf Streckenabschnitte


